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S C H A U F E N S T E R

Möbel Schaller

Tolles Tisch-Design

Möbel Schaller präsen-
tiert in der Ausstellung
Geuensee eine beein-

druckende Vielfalt an Essti-
schen. Neu zu sehen ist der
Tisch Fontana aus der Kollek-
tion Draenert. Die Manufaktur
Draenert gehört seit 45 Jahren
zu den Top-Marken des Mö-
beldesigns. Den Schwerpunkt
der Kollektion bilden Ess-
tische. Im Bereich der Stein-
tische ist Draenert einer der
Marktführer.

Aus 180 Steinsorten
kann ausgewählt werden
Der neue Tisch Fontana ver-

bindet die Einzigartigkeit des
Natursteins mit einem zum

Patent angemeldeten Auszieh-
mechanismus. Dieser Tisch
wurde mit renommierten und
internationalen Designpreisen
prämiert. Für die trapezför-
mige Tischplatte kann aus
180 Steinsorten gewählt wer-
den. Das Beraterteam von Mö-
bel Schaller zeigt den Kunden
gerne die beeindruckende
Vielfalt der Natursteine und
hilft bei der Auswahl der pas-
senden Farbkombination. pd

Möbel Schaller AG, Geuensee,
041 925 60 90, www.moebelschaller.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von
8.30 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 18.30
Uhr, donnerstags Abendverkauf bis 20
Uhr, Samstag durchgehend bis 16 Uhr.

In der Ausstellung gibt es eine beeindruckende Vielfalt an Esstischen. Bild: PD

Buchen Sie Ihr Schaufenster onl ine unter www.zugerpresse.ch

Cham

500 Schülern bliebe das Pendeln erspart
Der Gemeinderat hat die
Weichen für die weitere
Planung einer Kantons-
schule gestellt. Zudem
will er eine «Grüne Lunge
Röhrliberg» schaffen.

Ende Juni hat der Chamer
Gemeinderat dem Planungs-
dossier zur Umzonung des
Standortes Allmendhof/Röhrli-
berg zugestimmt und dieses zur
kantonalen Vorprüfung frei-
gegeben. Kernanliegen dabei
ist die Umzonung von rund
3,8 Hektaren Landwirtschafts-
land in die sogenannte Zone

«öffentliches Interesse für Bau-
ten»,sodass an diesemStandort
die Kantonsschule zonenkon-
formgebautwerden kann.Über
diese Umzonung wird das
Chamer Stimmvolk nach Mög-
lichkeit noch in diesem Jahr an
der Urne abstimmen. Gemein-
depräsident Georges Helfen-
stein: «Der Ennetsee ist seit
Jahren in einemstarkenWachs-
tum und macht in Sachen Ein-
wohnerzahlen schon heute ei-

nen beachtlichen Teil des
Kantons aus.Andererseits wird
die Strecke Cham–Zug von den
Pendlerströmen entlastet.»
Denn täglich pendeln rund 500
Schüler aus den Ennetsee-Ge-
meinden in die Kanti nach Zug.
Anstatt die Schüler jeden Tag
nach Zug zu transportieren,
könneman sie dank einer Kan-
ti Ennetsee unweit ihresWohn-
ortes unterrichten.

Bebauungsplanpflicht soll
das gesamte Gebiet umfassen
Im Rahmen der Umzonung

sieht das Planungsdossier auch
eine neu geschaffene Schutz-
zone «Grüne Lunge Röhrli-
berg» vor. Damit wird bereits
auf Stufe des Zonenplans ver-
hindert, dass der westliche Be-
reich des Perimeters überbaut
oder für Sportplätze genutzt
wird. «Die Erhaltung der grü-
nen Lunge war uns vonAnfang
an ein grosses Anliegen. Wir
sind froh, können wir bei der
Einzonung einen restriktiven
Schutz über den entsprechen-
den Teilbereich legen», betont
Rolf Ineichen, Vorsteher Pla-
nung und Hochbau. Vorgese-
hen ist zudem eine Bebauungs-
planpflicht,welche das gesamte
betroffene Gebiet umfasst.
Durch die Bebauungsplan-
pflicht wird das Stimmvolk zu
einem späteren Zeitpunkt
nochmals darüber abstimmen,
wie die Bebauung auf dem
Areal aussehenwird,und damit
die wesentlichen Grundzüge
des Projektes festlegen. Neben
den Bauvolumen werden dabei

auch die Erschliessung oder
das Umgebungsgestaltungs-
konzept verbindlich vorgege-
ben. Dieser Bebauungsplan
wird basierend auf einem Pro-
jekt entwickelt, das vorgängig
in einem Wettbewerbsverfah-
ren ermittelt wird.Die Gemein-
deChamwird in diesenProzess
eingebunden.

Eile ist wegen Moratorium
des Bundes geboten
Der Vertrag zwischen dem

Kanton Zug und dem Landbe-
sitzer über das Kaufrecht des
Kanti-Standorts war im Jahr
2012 abgeschlossen worden.
Damals ging man von einem
Kaufpreis von insgesamt
16Millionen Franken aus, wo-
bei der Kanton dieGrundstück-

gewinnsteuer von voraussicht-
lich 4Millionen Franken
übernahm. Zwischenzeitlich
liegt nun aufgrund einer Pra-
xisänderung eine andere Basis
vor. Die Netto-Kaufsumme für
das Land beträgt wie vereinbart
weiterhin 16 Millionen Fran-
ken, die Grundstückgewinn-
steuer liegt neu jedoch bei rund
24Millionen Franken; diese
muss der Kanton vereinba-
rungsgemässübernehmen.Weil
die Gemeinde Cham die An-
siedlung einer Kanti in der
eigenen Gemeinde als Chance
und Potenzial für die Standort-
qualität erachtet, schlägt sie vor,
dem Kanton rund 20Millionen
Franken als Standortbeitrag zu
erlassen. «Es muss uns etwas
wert sein, dass Cham bildungs-

politisch Verantwortung über-
nehmen kann. Die Gemeinde
Chamerhält die für siewichtige
Mittelschule sowie immer noch
beachtliche 4 Millionen Fran-
ken an Grundstückgewinn-
steuern vollumfänglich in die
Gemeindekasse», betont Ge-
meindepräsident Georges Hel-
fenstein. Und Gemeinderat
Rolf Ineichen ergänzt: «Würde
das Land nicht für die Kanti
eingezont, würde es in der
Landwirtschaftszone verblei-
ben, und die Gemeinde Cham
würde keine Zahlung erhalten.
Eine Einzonung als ‹normales›
Bauland und die damit verbun-
dene Steuereinnahme kann
zum heutigen Zeitpunkt als il-
lusorisch bezeichnet werden.»
Denn mit der aktuellen Raum-

planungundSiedlungsentwick-
lung werden in den kommen-
den 20 bis 25 Jahren keine
weiteren grösseren Flächen
mehr eingezont.
Sobald der Kanton die Vor-

prüfung abgeschlossen hat,
werden eventuelleÄnderungen
in die Dokumente eingearbeitet
und durch den Gemeinderat
beschlossen. Danach findet die
erste öffentliche Auflage statt.
Diese läuft voraussichtlich von
Mitte Juli bis Mitte August.
Dass dieAuflage genau in die

Ferienzeit fällt, liegt daran,dass
Eile geboten ist.DerKantonsrat
hat Anfang Jahr die Revision
des Planungs- undBaugesetzes
mit einer vom Bund bis zum
1.Mai 2019 zwingend verlang-
ten Anpassung abgelehnt (wir
berichteten). Falls diese An-
passung nicht erfolgt, kann
das Grundstück für die Kan-
tonsschule nach dem 1.Mai
2019 nicht eingezont werden.
Andererseits ist der Kauf-
rechtsvertrag für das Grund-
stück nur bis Ende 2020 gültig,
und der Kanton kann das Land
erst kaufen, wenn es in der
Bauzone liegt. Falls es bei der
ersten öffentlichen Auflage zu
keinen Einwendungen kommt,
würde somit bereits im No-
vember die Urnenabstimmung
erfolgen. Sollten allfällige Ver-
handlungen bei Einwendun-
gen nötig sein, wird die Ab-
stimmung voraussichtlich im
Februar 2019 stattfinden. Vor
derAbstimmung wird es einen
öffentlichen Informationsan-
lass geben. ar

«Zudem wird
die Strecke Cham
– Zug von den
Pendlerströmen
entlastet.»
Georges Helfenstein,
Gemeindepräsident Cham

Die Netto-Kaufsumme für das Land beträgt 16 Millionen Franken. Auf dem Allmendhof-Areal beim Röhrliberg in Cham
soll dereinst die Kantonsschule Ennetsee gebaut werden. Bild: Daniel Frischherz
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Gärtnerei Herrmann

Alles für Hobbygärtner

Alles fürs grosse Gärtner-

glück gibt es ab Montag

bis Samstag, 24.bis 29.Ap-

ril, während des Saisonstarts –

und natürlich auch danach.

Garten- und Blumenfreunde

wissen aus Erfahrung, welche

Pflanzen an welchen Plätzchen

ums Haus gedeihen.Wer Gera-

nien liebt, sollte sich die neuen,

interspezifischen Sorten ge-

nauer ansehen. Sie wachsen

kräftig aufrecht, sind äusserst

blühfreudig, selbstreinigend

und zudem so robust, dass sie

auch Schlechtwetterperioden

überstehen. Und dann diese

leuchtenden Farben! Wenn

man im Gewächshaus inmit-

ten dieser Geranien steht, ist

das sogar für abgebrühte
Gärt-

nerherzen ein Traum. Neben

diesen Züchtungen gibt es

auch filigrane kleinblütige

Sorten wie die Rose-Pelargo-

nie, die zum Beispiel durch

speziellen Duft oder hübsche

Blattmuster auffällt.

Allein schon der Aufenthalt

im Gewächshaus inspiriert

Wer sich einmal in diese

kleinen Trouvaillen verguckt

hat, wird sie nicht mehr mis-

sen wollen. Das kreative Gärt-

ner- und Floristenteam der

Gärtnerei Herrmann gibt ger-

ne Ratschläge und Pflanz
ideen

für allerlei Balkonkistchen,

blumige Balkone, repräsenta-

tive Terrassen und natürlich

auch traumhafte Gärten. Die

persönliche Fachberatung

wird grossgeschrieben. pd

Gärtnerei Herrmann, Deiniko
n 3 in Baar,

041 761 08 08, Öffnungszeiten: Montag

bis Freitag: 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis

18.30 Uhr, Samstag: 8 bis 16 Uhr

durchgehend.

Auto Seiler AG

Crossover neu erfunden

Der neue Toyota Coupé

High-Rider, auch Toyota

C-HR genannt, hebt sich

deutlich von der übrigen To-

yota Modellpalette ab. Sein

markantes Design bringt

neue Dynamik und Eigen-

ständigkeit ins C-SUV-Seg-

ment. Weit herumgezogene

Ecken und prägnant hervor-

stehende Radhäuser verlei-

hen der Karosserie eine dia-

mantförmige Grundstruktur.

Die Front- und die Heckpar-

tie sind durch die wahlweise

erhältliche LED-Technik von

einer ausdrucksstarken

Lichtsignatur gezeichnet
.

Es werden sehr gute

Emissionswerte erreicht

Die Dachlinie geht direkt in

den Heckspoiler über. Die

hinteren Türgriffe sind in die

C-Säule integriert. Dadurch

erscheint der Fünftürer als

dreitüriges Coupé.

Der Toyota C-HR gibt es mit

einem 1,2-Liter-Turbo-Ben-

zin-Motor sowie einem

1,8-Liter-Hybrid-Antrieb. Bei

Letzterem, der mit der Lan-

cierung des Prius IV Einzug

hielt, liegen die CO2-Emissio-

nen bei sehr tiefen 86 Gramm

pro Kilometer. Diese Effizienz

wird nicht zuletzt dank des

überarbeiteten Verbren-

nungsmotors erreicht. Der

bisher unerreichte thermi-

sche Wirkungsgrad von

40 Prozent erzielt rekordver-

dächtigeWerte. Jetzt steht das

neuste Modell bei Auto Seiler

für Probefahrten bereit. pd

Auto Seiler AG, Rigiweg 27 in
Rotkreuz,

www.autoseilerag.ch

Werder Küchen

Die passende Küche

Am Anfang jeder neuen

Küche stehen die Be-

dürfnisse der Nutzer.

Diese können je nach Le-

benssituation unterschiedlich

ausfallen. Sie sollen sich in

der Küche wohlfühlen und

entspannt arbeiten können.

«Deshalb bauen wir die Kü-

che, die Sie schon lange ha-

ben wollten», sagt Geschäfts-

führer Adrian Werder. Die

Herausforderung im Küchen-

bau liegt bei Umbauten und

Renovationen.

Unterschiedliche Grundrisse

erfordern angepasste Lösungen

Auch ist bei engen Platzver-

hältnissen speditives Arbeiten

gefragt.Werder Küchen kennt

die Besonderheiten eines Um-

baus. «Wir verfügen über eine

exzellente Bauorganisation,

mit der wir nicht nur sorg
fäl-

tig Ihre Küche einbauen, son-

dern auch das Drumherum im

Griff haben. Der moderne Kü-

chenbau ist ein Puzzlewerk,

bei dem Einzelelemente zum

Ganzen gefügt werden. Wir

beherrschen nicht nur das

Schreiner-Handwerk, son-

dern verstehen es, Granit zu

versetzen oder Glas zu mon-

tieren. Wie das in einer mo-

dernen Küche zum Alltag ge-

hört. Bei uns kommen alle

Abläufe aus einer Hand. Das

erhöht die Genauigkeit und

erlaubt ein nahtloses Arbei-

ten. KeinWunder, gehören wir

zu den Schnellsten.»

Werder Küchen erarbeitet

für seine Kunden individuell

ein massgeschneidertes Pro-

jekt. pd

Werder Küchen AG, Sinserstra
sse 116,

Cham. www.werder-kuechen
.ch

Charly Zurfluh präsentiert den Toyota C-HR 4x4 OR Hybrid. Bild: Daniel Frischherz

Geschäftsführer Adrian Werder und sein Team verstehen ihr Handwerk. PD

Blick in ein Gewächshaus der Gärtnerei Herrmann in Baar. Bild: PD

Buchen Sie Ihr Schaufenster onl ine unter www.zugerpresse.ch

Möchten Sie ein neues Produkt lancieren, die
Neueröffnung Ihrer Firma bekanntmachen oder
auf einen speziellen Firmenevent hinweisen?
Oder haben Sie sonst eine Mitteilung an Ihre
Kunden?

Die Rubrik Schaufenster hat ihren Platz jeweils
am Mittwoch in der «Zuger Presse» sowie im
«Zugerbieter» und wird in sämtliche Haushalte
im Kanton Zug in einer Auflage von mehr als
55 000 Exemplaren verteilt.

Buchen Sie Ihren Eintrag unter
www.zugerpresse.ch

Schaufenster

M A R T K P L A T Z
Baumgartner Fenster

Fit für die Zukunft
Die Anwohner der Fenster-
fabrikation G. Baumgart-
ner AG in Hagendorn
wurden über die geplante
Weiterentwicklung des
Betriebes informiert.
Dabei erfuhren sie den
Namen des Projekts.

An zwei Abenden informier-
ten Unternehmensleiter Stefan
Baumgartner, Josef Huwiler von
Huwiler &Partner, der das Pro-
jekt beratend unterstützt, sowie
Christoph Steiger von Graber &
Steiger Architekten über die Er-
neuerungspläne und nahmen
Stellung zu Fragen der Nach-
barn. Bekannt wurde auch, dass
nachAbschluss allerVorarbeiten
undAbklärungenzusammenmit
derGemeindeChameineöffent-
liche Informationsveranstaltung
zum gleichen Thema durchge-
führt wird.
Präsent war auch Ehrenpräsi-

dent Thomas Baumgartner. Er
hat von seinem Vater Gottfried
Baumgartner junioreinegutauf-
gestellte Schreinerei übernom-
men.Zwischenzeitlich konnte er
seinen drei SöhnenStefan,Adri-
an und Fabian eine der mo-
dernsten Fensterfabrikationen
in die nächste Generation über-
geben. Die Fensterproduktion
Baumgartner kann als die mo-
dernste Produktion für Holz-
Metall-Fenster in der Schweiz
bezeichnet werden.«Damit das
so bleibt und wir unseren Vor-
sprung gegenüber der Konkur-

renz bezüglich Flexibilität und
Innovation halten können,müs-
sen wir in Erneuerung investie-
ren», betonte Stefan Baumgart-
ner. Für das geplante Projekt ist
eine Änderung des Bebauungs-
planes nötig. Die Volksabstim-
mung werde nach der öffentli-
chenMitwirkungEndenächsten
Jahres stattfinden.

Der Name erinnert an
den Unternehmensleiter
Da das Unternehmen seit je-

her an Landschaft von nationa-
ler Bedeutung angrenzt, wurde
der guten Eingliederung der
Gebäude höchste Bedeutung
beigemessen. So wird für den
Bereich zwischen Wald und
südlicherVegetationswand eine
Umgebungsgestaltung gesucht,
die alsPufferzone zwischendie-
senbeidenBereichenwirkt.An-
gestrebt wird eine ökologisch
attraktive, kleinteilige Vernet-
zung zwischen Lorze und dem
sogenanntenWuhrgraben. Auf-
gewertet wird auch der Ab-
schnitt bei der Flurstrasse.
Unter anderem entsteht ein be-
grüntes Retentionsbecken mit
Sumpfgräsern und Stauden zur
Sammlung des Regenwassers.
Was schliesslich den Namen

des Projekts betrifft, so gab Ste-
fan Baumgartner bekannt, dass
man sich auf den Namen «Gott-
fried Baumgartner» geeinigt hat
– nach dem Namen des Unter-
nehmensleiters Gottfried
Baumgartner, der 1878 die
Energiegewinnung mit für da-
maligeVerhältnisse Pelton-Tur-
binen realisierte.pd
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